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Wicht ige Hinweise:

Bi t te t ragen Sie zuerst  Ihren Namen und Ihre Matr ikelnummer in das vorgesehe-

ne Feld auf dieser Ti te lsei te ein,

Diese Klausur besteht aus vier Hauptaufgaben, die in einer Stunde zu bearbei ten

sind. Bi t te bearbei ten Sie al le v ier  Aufgaben. Jede Aufgabe ist  für  ca.  15 Minuten

Bearbei tungszei t  konzipiert  worden. Die Aufgaben haben also al le das gleiche

Gewicht.  Die Gewichtung der einzelnen Tei laufgaben ist  durch die jewei l ige

Punktzahl  gekennzeichnet.

Verwenden Sie zur Bearbei tung der Tei laufgaben nur die jewei ls vorgesehenen

Felder.  Sie können die Rücksei ten der Aufgabenblät ter  für  Not izen oder Neben-

rechnungen verwenden.

Das Lösen der Heftung ist nicht gestattet!

Zugelassenes Hilfsmittel:

Nicht-programmierbarer Taschenrechner ohne Kommunikat ions- oder Textverar-

bei tungsfunkt ion.
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(Nur für den Prüfer)



Aufgabe 1:

a) Beschr i f ten Sie die Komponenten eines Geschäftsmodel ls nach Osterwalder &
Pigneur (2010) in den Schemata unter b) und c),  (3)

b) Stel len Sie in dem nachfolgenden Schema das Köder-Haken Geschäftsmodel l
e iner Firma dar,  welche einen patent ier ten Spezial-Laser-Drucker nebst al lem
Zubehör produziert ,  das Market ing vornimmt und über Einkaufsmärkte den
Endkunden anbietet . (6)



c) Charakter is ieren Sie mit  Hi l fe des Schemas von Osterwalder & Pigneur
(2010) das Geschäftsmodel l  e iner Suppenküche, die ger inge Preise von Leis-
tungsempfängern nimmt und das Defizit aus Spenden finanziert. Die Arbeits-
kräf te s ind überwiegend Freiwi l l ige,  d ie unter Marktniveau ent lohnt werden
und die Hälfte der Zutaten wird vom Bundesverband Deutsche Tafel e.V. kos-
tenlos zur Verfügung gestel l t . (6 )



Aufgabe 2z

Monsieur Lampignon hat eine Markt lücke im Markt  für

mobi le Lampen entdeckt und wi l l  s ich nun mit
gasbetriebenen Lampen im Retro-Stil unter der Gaz-

Lampignon Ltd.  selbstständig machen. Im Rahmen der

Business-planung wurden folgende Informat ionen

zusammen getragen. Es wird ausschl ießl ich ein Lam-
pentyp produziert .  Für die Produkt ion muss eine große

Maschine (keine Kapazi tätsbeschränkung in der Produkt ion) zum Zei tpunkt t=0

für sofort fäll ige €100.000 angeschaffiE werden. Pro Lampe fallen variable Kosten

in Höhe von €5 an, welche sofort  bezahl t  werden müssen. Die Herstel lung dauert

eine ganze Periode, so dass die Lampen erst in der Folgeperiode abgesetzt wer-

den können. Aufgrund immens hoher Lagerkosten wird so produziert, dass weder

Inputs noch Lampen per iodenübergrei fend eingelagert  werden. Die Marktrecher-

che hat ergeben, dass zum gewählten Preis von 10€ pro Stück mit folgenden Ab-

satzzahlen geplant werden kann:

Jeweils 75 o/o der Kunden zahlen den Kaufpreis umgehend, während die restl i-

chen 25olo die Rechnung erst  in der darauf fo lgenden Per iode begleichen. Weitere

Kosten und Erträge fallen nicht an,

a) Berechnen Sie die Cash-Flows der Per ioden t=0, t=L, t=2, t=3 und t=4 und
tragen diese in die dafür vorgesehene Tabel le ein.  (5)

Periode 0 1 2 3 4

Cash-Flow

Periode 0 1 2 3 4 5

Absatz 0 10.000 20.000 35.000 27.500 27.500



b) Stel len Sie in der nachstehenden Schablone einen Hockey-St ick für  Monsieur
Lampignon's Geschäfts idee bis einschl ießl ich der Per iode vier dar.  Beschr i f ten
Sie die Achsen und kennzeichnen Sie in der Graphik charakter ist ische Merk-
male des Hockey-St icks anhand des Rechenbeispiels. (10)

Aufgabe 3:,

Zwei Unternehmen A und B konkurr ieren auf einem Markt ,  auf  dem die Konsu-
mentenpräferenzen identisch sind. Unternehmen A bietet ein Produkt an, welches
dem Kunden einen Nutzenweft  von € 100 br ingt ,  während das Produkt von Un-
ternehmen B nur einen Nutzenwert von € 75 erzielt. Dafür sind die Stückkosten
von Unternehmen B mit  € 50 niedr iger als die von Unternehmen A mit  € 60.

a) Welches Unternehmen erzielt die höchste Wertschöpfung pro Stück? (3)



b) Angenommen, die Unternehmen auf dem Markt  b ieten den
che Konsumentenrente.  Welche Auswirkung hat dies auf die
ge der beiden Unternehmen?

Kunden die glei-
Deckungsbeiträ-

(3)

c) Inwiefern ist das Konzept der Wertschöpfung von Besanko et al. (2007) auch
für Sozialunternehmen geeignet? (9)



Aufgabe 4t
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der nachstehenden Aussagen ist falsch? (2)

Der entrepreneurische Gestaltungsprozess lässt sich nach Sarasvathy

(L997) ausschl ießl ich in Wahrnehmung/Wachsamkeit  sowie die Un-

ternehmensgestaltung unterteilen.

Nach Shane und Venkataraman (2000) verfolgt  d ie Entrepreneurshipj

Forschung sowohl einen gelegenhei ts-  a ls auch einen personenzent-

rierten Ansatz.

Die Qual i tät  e iner Businessplanung zeigt  s ich auch dar in,  dass unge-

eignete Gründungsideen nicht  auf den Markt  gebracht werden.

Nach den Zahlen des GEM Länderberichtes (2004) ist das Erfolgspo-

tent ia l  von Gründern mit  Hochschulabschluss größer als ohne.

Aussage zu Covey's ,,sieben Gewohnheiten für hohe Effektivität" ist
(2 )

Weftorientierung bedeutet proaktives Problemlösen.

Die höchste Stufe der Effektivität ist die Unabhängigkeit einer Person.

Synergien entstehen u.a.  dadurch, dass unterschiedl iche Personen

u ntersch iedliche Wertvorstel I u ngen besitzen.

Selbsterneuerung sol l  Physisch, Mental ,  Sozial  und Spir i tuel l  er fo lgen.

Aussage in Bezug auf die Blue-Ocean-Strategy nach Kim und Mau-
(2007) ist falsch? (2)

Die ,Blue-Ocean-Strategy versucht die Konkurrenz i r re levant zu ma-

chen, u.a. in dem unerschlossene Märkte geschaffen werden.

Die Wertkuryen in der Strategiekarte stellen eine Beweftung der kun-

denrelevanten Kr i ter ien al ler  Anbieter dar und zeigen Mögl ichkei ten

der Abgrenzung zu bestehender Konkurrenz auf.

.pei der Konzipierung einer neuen Wertkurve gilt es neue Strategie-

faktoren zu erschaffen, Alte zu eliminieren, sowie manche Strategie-

faktoren über/unter den Branchenstandard zu erhöhen/zu senken.

Bei der Blue-Ocean-Strategy sollen alle Unternehmensaktivitäten ent-

weder auf Leistungs- oder Kostenführerschaft ausgerichtet werden.
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Aussage zur Zielstrukturierung nach Keeney (1992) ist richtig? (2)

Fundamentalziele können auch in Netzwerken organisiert werden.

Ausschl ießl ich Instrumentalz ie le besi tzen einen intr insischen Wert .

Ul t imat ive Fundamentalz ie le sol len unerreichbar sein und l iefern Hin-

weise für U msetzungsal ternat iven.

Die unterste Ebene der Fundamentalz ie le muss messbar sein und darf  
-

keine Redundanzen aufweisen.

v. Nennen Sie die Kernfragen, die (nach Pagliarini) ein Investoren Elevator-Pitch

beantworten sollte. (4)

v i .  Benennen Sie die in der Branchenstrukturanalyse nach Porter (1980) wesent l i -
chen Kräfte, die auf die Profitabil ität eines Unternehmens einwirken. (3)


